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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Sozialhilfe

Angesichts der ausserordentlichen Umstände beschloss der Bundesrat, dem Parlament
eine zusätzliche Finanzhilfe für die Leidtragenden des Luxor-Attentats zu beantragen.
Das Geld soll allerdings nicht direkt den Überlebenden und Hinterbliebenen zukommen,
sondern an jene Kantone fliessen, die sich im Rahmen des OHG um die Geschädigten
kümmern. Diese sollen gleich wie die Opfer anderer Straftaten behandelt werden. Sie
haben also Anrecht auf Beratung sowie auf medizinische, psychologische und
juristische Hilfe. Unter Umständen können sie auch Genugtuung und eine
Entschädigung verlangen. Letztere ist abhängig vom Einkommen. Für die Genugtuung
einigten sich die Kantone auf einheitliche Beträge. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 04.06.1998
MARIANNE BENTELI

Grenzen der heutigen Organisation der Opferhilfe zeigten sich bei der nur sehr
schleppend anlaufenden Hilfe für die Opfer des Attentats von Luxor (Ägypten), bei dem
im November des Vorjahres 58 Touristinnen und Touristen, 36 davon aus der Schweiz,
ums Leben gekommen waren. Die Welle des Mitgefühls, die damals durch das ganze
Land gegangen war, hatte bei den Betroffenen (Überlebende und Angehörige)
besonders hohe Erwartungen geweckt. Als dann – vor allem im Bereich der finanziellen
Leistungen  nicht so schnell und unbürokratisch reagiert wurde wie erhofft, regte sich
allgemeine Kritik vor allem an den Bundesbehörden. Dabei gehört die Opferhilfe
eindeutig in die Kompetenz der Kantone, was auch zu verschiedenen Formen der
Handhabung führen kann. Die Situation, dass Opfern von Bundesräten Hilfe
versprochen wird, die dann mehrheitlich von den Kantonen zu leisten ist, liess den Ruf
nach einer nationalen Koordinationsstelle laut werden. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 17.11.1998
MARIANNE BENTELI

Im März wurde der Bericht der Bundespolizei über das Attentat von Luxor (Ägypten) von
1997 veröffentlicht. Vorbehältlich völlig neuer Erkenntnisse oder der Verhaftung des
Hauptverdächtigen ist damit der Straffall für die Bundesbehörden abgeschlossen. 78
vom Attentat betroffenen Personen wurden vom Luxor-Fonds des Bundes, der für
Schäden aufkommt, die weder durch Sozial- und Privatversicherungen noch durch das
Opferhilfegesetz abgedeckt sind, insgesamt 4,5 Mio Fr. zugesprochen. 3

ANDERES
DATUM: 19.09.2000
MARIANNE BENTELI

Vier Jahre nach dem Terroranschlag von Luxor (Ägypten) konnte die Entschädigung der
Opfer abgeschlossen werden. Im Oktober wurden die letzten 876'000 Fr. aus dem von
den beiden betroffenen Reiseveranstaltern, acht Privatversicherungen, SUVA, AHV/IV,
16 Kantonen und den Geschädigten gegründeten Luxor-Fonds verteilt. Insgesamt
erhielten 78 Personen 4,7 Mio Fr. Der Fonds kam für Schäden auf, die weder durch
Sozial- und Privatversicherungen noch durch das Opferhilfegesetz gedeckt waren. 4

ANDERES
DATUM: 11.10.2001
MARIANNE BENTELI

1) Presse vom 4.6.98: Amtl. Bull. NR, 1998, S. 1827 f. und 2315 f.; NZZ, 26.6.98; NZZ, 12.10.98
2) NLZ, 26.2.98; Presse vom 10.11.98; BaZ, 27.5.98; Presse vom 16.6., 10.9., 15.9. und 17.11.98
3) Presse vom 11.3.00; NZZ, 16.9.00. 
4) NZZ, 11.10.01.
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